
Das Epos , 3

Letzteres , behaupteich , wie Viele vor mir behauptet haben : ob -wohlesnochMancherleugnet.

 Ich sage also : es gibt eine Volksdichtung ; das Volk hatgedichtet;dasVolkistDichter.Eskommtdaraufan,diehier-mitausgesprocheneThatsachedarzulegen.WiekanneinVolkeinGedichtmachen?

 Volk ist ein vieldeutiges Wort . Rede ich von Volksdich -tuug,soversteheichunterVolk:dasjenigeBewußtseineinerGemeinde(odergeistiggleichartigenVielheitvonMenschen),welchesnochvorderCnltnroderwenigstensaußerhalbder-selbenliegt.DenGegensatzdazubildetalsodieKunstdichtung,d.h.dieDichtungdesselbstbewußten,cnltivirtenGeistes.SokannmandieVolksdichtungauchNaturdichtungnennen.—Manlassesichdiese(vielleichtVielenunerwartete)psychologischeDefinitioneinstweilengefallenundnehmenochfolgendeBe-stimmungenhinzu.

 Erstlich : das Grundmerkmal des Begriffes der Volksdich -tuugistderMangelanVerstandesbildung.EskannzueinerbestimmtenZeitdasBewußtseineinergesammtenNationcul-turlos,d.h.vonLogik,Reflexion,Schriftgelehrsamkeitnochun-berührtsein.SowaresdasderHelleneninderhomerischenZeit.EskannaberauchinnerhalbeinerNationeinTheil,einStand,schonvonderCulturvollständigergriffensein,wäh-renddiegrößereMassedesselbenesnochnichtist:sowaresbeideneuropäischenNationendesMittelalters,soistesimöstlichenEuropaheutenoch.Italienaberzeigtuns,wiedurchJahrhundertenebenderhöchstenCulturindenStädtenabseitsderselben,indenGebirgen,sicheinvölligeulturloserZustanderhaltenkonnte.

 Daß zur vollsten und reinsten Dichterkraft nicht logischePoliturderBegriffenöthigist,wirdanerkannt;poetischeBe-gabungbeiedelemGemüthe,beiungetrübtemsittlichenBewußt-sein,beiGeschmack,d.h.natürlichemSinnefürEbenmaßundEinklangreichtohneCulturaus,dievollendetschöneDichtungzuschaffen.DieseBedingungenkönnensichinjedemStandeoderbeijederBeschäftigungeinerNationfinden;siewarenvorhandenunterdenEdelnderältestenHellenen,denRittern


